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Prof. Dr. Bernd Fittkau 
 

Ich bin Gründungsmitglied der 
Gemeinwohl-Ökonomie Hamburg, 

gehöre zu den Gemeinwohl-ReferentInnen 
und bin Wissenschaftlicher Beirat der GWÖ 

 

(Vorher war ich 40 Jahre Hochschullehrer für Pädag. 
Psychologie und Beratung, FK-Trainer u.-Berater und 

Kleinunternehmer) 
 
 

Warum mein Engagement? 
 

„Ich will nicht als Idiot sterben!“ 



     
   „Wer in einer begrenzten Welt an 

unbegrenztes exponentielles 
Wachstum glaubt, ist entweder ein 
Idiot oder ein Ökonom.“ 

Prof. Dr. Kenneth Boulding, US-Ökonom 
(über 30 Ehrendoktorwürden) 

 

„Ich will nicht als Idiot sterben!“ 

     
   „Das Raumschiff Erde hat keinen 

Notausgang (B. Fuller) … Bei der 
Entdeckung des (FCKW-) 
Ozonloches war es eher 2 Min. nach 
12 … gerade noch an einer 
Katastrophe vorbeigeschrammt…“ 

Prof. Dr. Paul Crutzen, Chemie-Nobelpreiträger 
(über 14 Ehrendoktorwürden) 

 



à  GWÖ-Vision 
 
  

Engagement für eine menschenwürdige,  
freiheitlich-demokratische Zukunft  

&  
Widerstand gegen Unmenschlichkeiten 

(z.B. moderne Sklaverei) 
 
 
 

Der Münchner Liedermacher und Autor  
Konstantin Wecker ist ebenfalls einer der 

„BotschafterInnen“ der „GWÖ“ (s. www.gemeinwohl-
oekonomie.org). Er fasst seine Einschätzung zur GWÖ 

wie folgt zusammen: 
 

„… Diese Vision einer nachhaltigen sozialen 
Gesellschaft, des bedarfsgerechten Lebens für alle 

Lebewesen, halte ich für not-wendig. Was mir 
besonders an Felbers Idee gefällt ist, dass sie kein 
geschlossenes Denksystem ist, sondern geradezu 
einfordert - so habe ich es verstanden - dass das 

Konzept weiterentwickelt, verändert, verbessert wird. 
Nur so bleibt eine Idee lebendig. Nur so kann sich 

Demokratie bewahren.“ 
 





© Prof.Dr.Bernd Fittkau (mtt  - 24.09.2009): „Christlich-abendländischer Kulturraum“- „Freiheit-Gleichheit-Brüderlichkeit“

Quelle: Fittkau, Riemann („Grundformen der Angst“), Grawe

•Nähestreben  
•Vertrauen •Zuneigung  
•Mitmenschlichkeit  
•Sympathie  •Gefühle  
•Bindung  
•Geborgenheit  
•Zärtlichkeit  
•Menschliche Wärme  
•Helfen

•Bedürftigkeit, 
Schwäche akzeptieren 
•Harmonie  •Mitleid  
•Selbstlosigkeit  
•soziale Kontakte 
•Abhängigkeit  
•Idealisierung des Du  
•Nächstenliebe  
•Sehnsucht nach Liebe   
•…

•Distanzstreben  
•Abgrenzung  
•Eigenständigkeit  
•Individualität  
•Freiheit  
•Unabhängigkeit  
•Macherqualitäten 
•gesundesMißtrauen  
•Autonomie 
•Sachliche Leistung 

•Konfliktoffenheit 
•Streitbarkeit 
•Stärke anstrebend 
•Einzelkämpfer 
•Abstand herstellen  
•Territorium sichern
•Rationalisieren  
•Durchsetzungsstark
•Vorreiter  
•…

•Wechselstreben  •Wagnis  •Abenteuer  •Rahmen sprengen  •Temperament  •Charme  
•Spontaneität  •Kreativität  •Improvisation  •Begeisterung  •Rausch  •Neugier  •Augenblick 
erleben  •Freiwilligkeit  •Star-Ansprüche  •Überraschungen liebend  •Phantasie  •Dramatik  
•Flucht nach vorne  •farbig-lebendig-hierundjetzt  •Carpe diem  •…

„Distanz“-
Qualitäten

•Dauerstreben  •Sicherheit  •Ordnung  •Zuverlässigkeit  •Stabilität  •Pünktlichkeit  
•Sparsamkeit  •Kontrolle  •Selbstdiszplin  •Zucht  •Planung  •Vorsicht  •Organisation  
•System   •Notwendigkeit  •Tradition  •Verbindlichkeit  •Kontinuität  •Loyalität  
•Grundsätze  •Alles-im-Griff-halten  •Regeln-Gesetze-Schemata  •Analysieren  
•Endgültigkeit  •Pflicht  •…

Gesellschaftliches Balance-System der europäischen Aufklärung
– als Rahmen für psychische Gesundheit und die Vermeidung von Krisen

„Star-Kultur“
• Freiheit
• Individuelle 
   Entfaltung
•„Eigen-Sinn“

„Netzwerk-Kultur“  
 • Bereichernde 
   Lebendigkeit
 • Kreativität
 • Begeisterung

„Bürokratie-Kultur“
• Sachlichkeit
• Klares Ziel-u. 
• Rollen-Bewußtsein 

   „Familien-Kultur“
     • Wir-Gefühl
     • Loyalität
     • Verbindlichkeit

„Himmel“-“Geist“

„Erde“-“Natur“

„Liebe“„Kampf“ Aufgaben-/ 
Durchsetzungs-
orientierung

„Nähe“-
Qualitäten

Personen-/ 
Beziehungs-
orientierung

„Dauer“-
Qualitäten
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„Wechsel“-
Qualitäten
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Natur-Ingenieurs-
wissenschaften

Geistes-
wissenschaften

Sozial-
wissenschaften

Wirtschafts-
wissenschaften

„Freiheit“

„Gleichheit“

„Brüderlichkeit“

DAUER

WECHSEL

NÄHEDISTANZ

… zur individuellen Entfaltung

… vor dem Gesetz

… gegenüber dem Mitmenschen
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Das balanceorientierte Menschenbild 
der Gemeinwohl-Ökonomie	





 ∑max= -2.800 

(siehe:  
„Handbuch“) 

 ∑ideal= 

  +1.000 



 ∑max= -2.800 

 ∑ideal= 

  +1.000 

Bitte skizzieren Sie in 5 „Wertegruppen“ die von Ihnen 	


vermuteten aktuellen Grenzen des visionären Menschenbildes 

der GWÖ, das der unteren Matrix zugrunde liegt, 	


für die verschiedenen Berührungsgruppen	
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…	
  und	
  denken	
  Sie	
  daran:	
  

	
  
	



 „Alter spielt keine Rolle … 
 

außer man ist Rotwein“ 
 
 
 
 
 

Danke für Ihre Aufmerksamkeit! 
 
	




